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      CANARIAS INSIDE - FUERTEVENTURA

    FISCHEREIVERBOTE BZW. EINSCHRÄNKUNGEN:

•		Napfschnecken
    bis maximal 4,5 cm  Lapa blanca                (Patella ulyssiponensis aspera)
    bis maximal 4,5 cm  Lapa negra                 (Patella candei crenata
Erlaubte Fangzeiten: Mai, Juni, Oktober, November.
Erlaubte Gebiete: Nord- und Westküste (ab Caletón de María Hernández in Corralejo 
bis Punta de Jandía).
Genehmigte Arten und Größen: 
Mengenbeschränkung:
• Berufsfischer dürfen max. 10 Kilogramm pro Tag und nur während der erlaubten Fris-
ten (siehe oben) fangen. Allerdings muss eine Akkreditierung bei einem professionellen 
Fischereiboot vorhanden sein und die Anmeldung bei der Sozialversicherung vorliegen. 
• Für Hobby-Fischer gilt, dass sie nur an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen wäh-
rend der angeführten Monate fischen dürfen und zwar nur max. 3 Kilogramm pro Tag. 
Sie benötigen eine Lizenz der Klasse 2 oder 3.

    EINGESCHRÄNKT
Eingeschränkt zum Fang freigegeben sind folgende Arten (Mengenbeschränkung):
•  Tintenfisch Pulpo  (Octopus vulgaris)
•  Klippenkrabbe Cangrejo moro o negro  (Grapsus adscensionis)
•  Taschenkrebs Cangrejo blanco  (Plagusia depressa)
•  Kreiselschnecke Burgado común  (Osilinus atratus)
 Burgado macho  (Osilinus sauciatus)

    GÄNZLICH VERBOTEN
Das Fischereiverbot der geschützten Miesmuscheln (Mejillón bzw. perna perna) trat 
am 22. Juli 2004 in Kraft und gilt für das komplette kanarische Gebiet. Gleiches gilt für 
nachfolgende gefährdete Arten:
•		Entenmuschel  Percebe  (Pollicipes pollicipes)
•		Seepocke  La Claca  (Megabalanus azoricus)
•		Rotmund-Leistenschnecke Carnadilla (Stramonita haemastoma)

  ILLEGALER FISCHFANG: 4 WILDERER ERWISCHT
95 KG MIESMUSCHELN SICHERGESTELLT
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Vertreter der Umweltpolizei der Inselre-
gierung haben in Zusammenarbeit mit der 
„Policía Local“ von Pájara Mitte Oktober 
vier Täter beim illegalen Fischen ertappt 
und angezeigt. Dabei wurden in dieser 
Woche der „Aktion scharf“ 95 Kilogramm 
unerlaubt gefangener und seit 2004 ge-
schützten Mies- bzw. Pfahlmuchseln (Perna 
perna) sichergestellt.
Umweltschutzministerin Natalia Évora be-
dankte sich ausdrücklich für die gute Zu-
sammenarbeit mit den lokalen Polizeibe-
hörden, denn ohne die ständige Präsenz 
wäre der Kampf gegen Wilderei und illega-
les Fischen aussichtslos.
Die vier Wilderer wurden in den bekannten 
Zonen von Veril Manso und Agua Liques 
im Gemeindegebiet Pájara auf frischer Tat 
ertappt, wobei drei von ihnen Wiederho-
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Auf frischer Tat ertappt.

lungstäter sind. Die Täter müssen mit 
satten Strafen  rechnen, die zwischen 
301 und 60.000 Euro betragen kön-
nen. Das Fischen von geschützten 
Arten, wie im vorliegenden Fall, gilt 
gemäß Ley 42/2007 sogar als sehr 
grober Verstoß und kann zwischen 
200.000 und 2 Millionen Euro Strafe 
nach sich ziehen.

  UMWELTPREIS:
The Clean Oceans Project
Am 18. Oktober verlieh Umweltmi-
nisterin Natalia Evora den Umwelt-
preis „Premio Atlántico de Medio 
Ambiente“ an den Pressesprecher 
Wim Geimaert der Vereinigung The 
Clean Ozeans Project. TCOP ist eine 
Non-Profit Organisation deren Mit-
glieder eines gemeinsam haben: Die 
Liebe zum Ozean. 

Dabei steht handeln im Vordergrund 
und weniger Diskussionen was nicht 
gut läuft, sondern Aktionen. Ihr Ziel 
ist es, das Meer und die Küsten vom 
Müll zu befreien und so wurden in 
den letzten 15 Jahren unzählige Säu-
berungsaktionen in Fuerteventura 
und Lanzarote umgesetzt.
 COP agieren nach dem Motto „Wir 
alle sind Teil der Lösung“. In seiner 
Dankesrede rief er dazu auf, die 

Strände sauber zu halten. Es dauere 
bis zu 400 Jahren, dass eine Kunst-
stoffflasche verrottet. Seiner Mei-
nung nach solle man Einweg-Plastik-
taschen gänzlich zu verbieten, denn 
man könne auch ohne sie leben so 
wie es in einigen Ländern bereits der 
Fall ist.
Mehr Informationen zur Vereinigung:
www.cleanoceanproject.org
www.savecanarias.org


